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Weitere Fortschritte in Serbien:
2000  Gefangene.

Deutscher Tagesbericht vom3. Dezember.

WB. Großes Hauptquartier , 4 . Dez.
Mtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Kampftätigkeit wurde auf der

ßsuzen Front durch unsichtiges , stiir-
Misches Regenwetter behindert.

vestlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Die bereits im deutschen Tages¬
bericht vom 2 . Dezember znm Teil
richtig gestellte russische Veröffentlichung

bom 29 . November entspricht auch _ta
ihren übrigen Angaben nicht der Wahr¬
heit.  Bei einem russischen Ueberfall
ns Newel (südwestlich von Pinsk ) ,
-er nur unter einheimischen und
mit dem Sumpf - und Waldgelände
im  vertranten Führern möglich war,
fiel der Divisionskommandeur in Fein-
-eshand , andere Offiziere werden nicht
-ermißt.  Daß sich bei Kolince und
Lzartorysk  dentsche oder österreich-
mgarische Truppen hatten zurückziehen
Wen , ist nicht wahr.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe gegen versprengte ser¬

bische Abteilungen im Gebirge werden
firtgesetzt.

Gestern wurden über 2000 G e-

»gene und Ueberlänfer eingebracht.

Oberste Heeresleitung.
• ’ •

Sille Vriite bei Prim:
100 Geschütze , 200 Kriegsautos

und großes Kriegsgerät.

tfcher Tagesbericht vom 4 . Dezember.
i r o s, e s Hauptquartier , 5. Dez.

"«ich.)
westlicher u. O e stl i che r Kriegs .,

f cha u p I a tz.
K̂eine wesentlichen Ereignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz,
erfolgreichen Kämpfen bei Plevlje nnd im

- 8e nordöstlich Jpek wurden mehrere 100 G t
# 8cit  c gemacht.
Bulgarische Truppen haben südwestlich von

^srcn den zurückgehenden Feind g e ste 11 1,
Ichlagcn  und ihm über 100 Geschütze und

lere Mengen Kriegsgerät,  darum
Kraftwagen,  abgcnomme » — im

^ -Gebirge (östlich von Debra) und halbwegs
^Ochrida wurden serbische Nachhuten ge¬

rn.

^Monastir  sind d e n t sche nnd b u l g a -
? c Abteilungen  eiugerückt nnd von der

wie der Bevölkerung freudig begrüstt

Oberste Heeresleitung.

^rreichisch - ungarische Tagesberichte.

WmeiMe Wlge» n die
lantenegtiner.

4. Dez. Amtlich wird vcrlautbartr
u ss j s chxr K r i e g s schnu p l a tz.

"te Neues. ' - -

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Angriffstätigkcit des Feindes gegen den

Görzer Brückenkopf nnd den Nordteil der Hoch,
fläche von Dobrrdo hält an . Schwächliche Angriffe
und Annäherungsversuche bei O s l a v i j a
und vor der P o d g o r a wurden abgcwicscn . Die
Beschießung der Stadt  G ö r z dauert fort . Ge¬
gen den Monte San Michele nnd bei San Martino
griffen stärkere italienische Kräfte an . Unsere
Truppen schlugen auch hier alle Vorstöße zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben gestern früh die Höhen

südlich von Plcvjc  in Sturm genommen . Auch
bei Tresnjeviza  südwestlich von Sj cn iza
wurden die Montenegriner geschlagen. Westlich von
Novibasar vertrieben bewaffnete Moslims plün¬
dernde montenegrinische Bande ». An Gefangenen
wurden gestern bei Novibasar nnd M i t r o
viza  insgesamt 2000 Mann ringebracht.

v. H ö f e r , Fcldmarschallcutnank.
• • *

WB . Wien,  5 . Dez . Amtlich wird verlant-
bart : 5. Dezember 1915

Russischer Kriegsschauplatz
Stellenweise Gcschützkampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern beschränkten sich die Italiener an der

I so n z o f r o n t auf Gcschützscuer von westsclnder
Stärke . Nur bei O s l a v i j a versuchten sie bei.
Tag und Nacht vereinzelte Angriffe , die alle abge-
wiescn wurden . An der Tiroler Front entwickelte
die feindliche Artillerie eine lebhafte Tätigkeit ge¬
gen den befestigten Raum von Lardaro.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Cclcbic kam es neuerlich zu einem größe¬

ren Gefecht . Die Montenegriner wurden durch eine
von Fora aus eingreifende Gruppe an die Grenze
zurückgcworfen . Südlich von Plevlje wiesen unsere
Truppen heftige montenegrinische Gegenangriffe
ab . Unter dem im Gebirge erbeuteten Kriegs
material  befinden sich eine Million Infanterie-
Patronen und hundert Artillcrie -Munitionsver-
schläge. Südlich von N v i b a s a r wurden gestern
abermals sechshundert Gefangene eingcbracht.

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant.

Türkischer Tagesberichr.
L Konstantinopel , 2. Dez . Das Hauptquar¬

tier teilt mit : An der Jrakfront  versucht der
Feind , sich der Verfolgung unserer Truppen zu
entziehen , indem er den Schutz seiner Kanonen¬
boote aufsucht . Jedes derartige Haltmachen des
Feindes verwandelt sich dank unsern energi
scheu Angriffen in Flucht.  Am 1. Dczem
ber vormittags kostete ein gleicher Versuch die
Engländer große  V e r l u st e und brachte
uns als Beute  mehrere hundert Gefangene , zwei
mit Lebensmitteln beladene Transportschiffe und
ein anderes Fahrzeug , zwei Kanonenboote , zwei
Munitionswagcn und eine große Menge von
Kriegsinaterial ein . Unter den Gefangenen,
die znm größten Teil Engländer  sind , befan
den sich ein Major , ein Hauptmann und ein Flie
gcrleutnant . Die beiden  erbeuteten Kanonen
boote sind  s e h r st a r k. Das Kanonenboot
Kemed führt 10 Geschütze, das Kanonenboot
Firikleß 4 Geschütze vom Kaliber 10,6 nnd 7,8 und
3 Maschinengewehre . Der größte Teil der auf
ihnen erbeuteten Geschütze befindet sich in gutem
Zustande . Das Kanonenboot F i r ik l e tz ist be
reits gegen den Feind verwandt  worden.
Unsere vom Norden von Kut el Amara ausgesand
ten Streitkräfte greifen die sich znrückziehenden
feindlichen Kolonnen in der Flanke an und fügen
ihnen gleichfalls viele Verluste zu.

An der K a n k a s n s f r o n t nichts von Be¬
deutung.

An der D a r d a n e l l c n f r o n t zeitweilige,
aber manchmal langanhaltende Feuer-
g e f e ch t e mit allen Kalibern mit Unterbrechung.
Bei Anafarta nahmen einige Kreuzer , bei Ari
Bnrnn ein Torpedoboot und ein Monitor , bei Sidd
ül Bachr ein Monitor nnd ein Panzerkreuzer an
der Begießung des Landes teil , wobei sie unsere
Stellungen wirkungslos beschossen. Unsere  A r-
t i l le  r i e zerstreute zwei feindliche Ko  m -
p a g n i c n Infanterie , die sich auf dem Marsche
nach Kutschuk Kemikli befanden , rief in dem feind¬
lichen Lager bei Buyuk Kemikli einen Brand her-
vor und sprengte das Munitionsdepot einer feind¬
lichen Batterie in der Umgebung von Lale Baba
^. epe in die Luft . Unsere Artillerie brachte eine
s chw c r c feindli -che Batterie  südlich von

Azmakdere zum Schweigen . Einer unserer Flie¬
ger  griff einen feindlichen Flieger an , der das
Feuer der Kriegsschiffe leitete und zwang ihn zum
Landen . Bei Sidd ül Bachr auf dem rechten Flü¬
gel schleuderte der Feind während eines lebhaften
Bombenkampfes in reichlichem Maße Torpedos
gegen unser Zentrum und den linken Flügel . Un-
sere Artillerie beschoß ferner feindliche Bataillone,
die Uebungen ausführten , zerstreute den Feind rmd
fügte ihm Verluste zu. Der Feind , der , wie in un-
serm Bericht vom 2. Dezember gemeldet , durch
seine Flieger unser Hospitalschiff Besched Pascha
trotz des Abzeichens des Roten Halbmondes , das
durch internationale Verträge anerkannt ist , mit
Bomben angreifen ließ , zögert anderseits nicht , alle
seine militärischen Transporte unter der Genfer
Flagge vor nnserm Feuer zu schützen. So befördert
er nachts in zwei Kospitalschiffen feine Soldaten,
die vom ihm bei Tage auf diese Schiffe gebracht
wurden . Diese Handlungsweise zeigt die Macht¬
losigkeit des Feindes uüd den Grad seiner Achtung
vor den einfachsten Gesetzen der Menschlichkeit.

Die Verfolgung der Engländer in Mesopotamien.
WB . Konstnntinopel , 6. Dez . Nach weitern

Meldungen aus Bagdad verfolgt die türkische
Armee die Engländer . Der Befehlshaber der en-
lischen Truppen ist nach Bassorah geflohen . Die
Türken erbeuteten auch einen radio -graphischeTi
Apparat.

*

Der bulgarische Kriegsbericht.
WB . Sofia , 5. Dez . Bulgarischer Generalstas

bericht vom 3. Dezember.
Nach der Zertrümmerung der Serben am 29.

November bei Prisren zogen sich die Trümmer
der serbischen Armee gegen Djakova und entlang
der Beli Drini gegen Dibra und Skutari zurück.
Unsere Truppen setzten die Verfolgung der Serben
in beiden genannten Richtungen fort . Am 3. De
zember holten unsere entlang der Beli Drini der
folgenden Kolonnen die Serben in der , Stellung
am linken Bjuma -Ufcr ein , griffen sie energisch an,
zersprengten sie und zwangen sie zum Rückzuge,
welcher in panikartige Flucht  ausartete
Hier ließen die Serben 100 Feldkanonen und
Haubitzen,  200 Au t o m o b i l e, eine unge¬
heure Menge Kriegsmaterial . 150 Trainfuhrwerke
und dcrar -tige Mengen von Uniformen und Aus¬
rüstungsgegenständen zurück, daß der Weg entlang
der Beli Drini bis Ljuma dadurch verlegt ist . In
der Richtung , auf Djakova zogen sich die serbisch-
montenegrinischen Trupepn beim Erscheinen unse¬
rer Truppen zurück und räumten Djakova , wobei
sie sechs Haubitzen  im Stiche ließen ; unsere
.Kavallerie verfolgt sie gegen Djakova . — Nach
Aussage von Gefangenen mußte König Peter
auf einer Tragbahre  getragen werden , weil
der Marsch entlang des Drini -Flusses westlich Kula
Ljuma selbst für Pferde unmöglich ist.

im Rückmarsch im Vardar -Tale befindet . Dev
Widerstand der Serben im Gebiet von Monastir
war geradezu bewundernswert . Trotz schwerer Ent¬
behrungen und scharfer Kälte haben die Serben
Widerstand geleistet , so lange es ging.

Aus den verschiedenen Nachrichten über die Ein¬
nahme von Monastir geht hervor , daß . wie wir der-
muteten , die Bulgaren durch eine Umfassung dos
rechten feindlichen Flügles sich zwischen ihn und die
griechische Grenze schoben und so die Serben zwan¬
gen , den Weg über Refna nach Albanien einzuschla¬
gen . Ein längeres Aushalten bei Monastir würde
zur Gefangenennahme der serbischen Truppen ge-
führt haben , da der .Gegner von Norden auf der
Straße v. Kalkandelen —Gostiwar nach Kirtschowa,
von Nordosten von Prilep von Südostcn auf dem
rechten Tschernaufer gegen Kainail heranrückte . Es
wiederholen sich die Operationen , welche die Ser¬
ben im ersten Balkankrieg gegen die Türken durch¬
führten , nur sind die geschlagenen und weichenden
Streitkräfte geringer . Eine militärische Bedeutnn -g
haben die Reste nicht mehr , die jetzt auf der anfangs
sehr guten , dann aber immer schlechter werdenden
Verbindung zum Meer abziehen . Daß Monastir
dort , liegt , wo in der westlichen Gebirgsmauer eine

-Scharte den Zugang zu den Seen von Ochrida und
Presba , zuni Lchkumbifluß und zur Adria öffnet,
gibt der Stadt ihre wirtschaftliche Bedeutung.
Schon die Römer bauten von Durazzo , dem alten
Dyrrachium, ' um das Cäsar und Pompejus mitein¬
ander rangen , die Via Eznatia , die in Heraklea,
dem heutigen Monastir den Anschluß an das maze¬
donische Straßennetz gewann.

Ein englisches Kanonenboot versenkt.
London , 5. Dez . „Daily Telegraph " meldet aus

Athen : Ein deutsches Unterseeboot hat ein eng¬
lisches Kanonenboot versenkt . Ter Name des
Kriegsschiffes wird nicht angegeben.

Sofia — Nisch.
WB . Sofia , 5. Dez . Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Die Eisenbahnverbindung
zwischen Sofia und Nisch ist wiederhergestellt . Der
Zugverkehr hat heute begonnen.

160000 Serben gefangen.
Berlin , 6. Dez . (Ctr . Bin .) Der „Deutschen

Kriegszeitung " wird aus dem Kriegspressequartier
von ihrem dortigen Berichterstatter Kirchlehncr
u . a . gemeldet , daß beinahe 100 000 Quadratkilo¬
meter serbischen Landes erobert sind und , wie maß
gebenden Ortes mitgcteilt wird , bisher 160 000
Serben gefangen genonimen wurden . In kaum
neun Wochen haben die Verbündeten ihre Feinde
asn Ländern vertrieben , die an Größe Bayern und
Württemberg zusammengnomnien gleichkommen.

Monastir geräumt.
WB . Saloniki , 5. Dez . Meldung der Agence

Hävas : Die Serben haben vorgestern abend Mona¬
stir geräumt , und zwar auf Befehl,  nicht
aber ( ? ?) infolge bulgarischen Druckes.

Berlin , 6. Dez . (Ctr . Bln .) Zum Fall von
Monastir schreibt Major Moralst im „Berliner
Tageblatt " :

Falls sich die Eroberung der Stadt Monastir be¬
stätigen sollte , so wäre sie ein weiterer Erfolg der
bulgarischen Südarmee . Für die gesamte Kriegs¬
lage hat der Fall nur nebensächliche Bedeutung , für
die Bulgaren  besitzt er Wichtigkeit . Er macht
sie zu unumschränkten Herren des südlichen
Zipfels  von S ü d m a z e d o n i c n und gestat¬
tet , erhebliche Kräfte gegen die französische linke
Flanke zu schicken, die zur Zeit MhrscheiMich sich

Die Kriegslage auf dem Balkan.
Durch die Donnerstag Nachmittag 3 Uhr er»

folgte Beschießung von Monastir,  des
strategisch und ökonomisch wichtigsten Ortes Süd-
serbiens , durch die Bulgaren  haben die Serben
erneut einen schweren Schlag erlitten . Nach ihrer
endgültigen Niederlage im Norden entschied sich
auch ihr Schicksal im Süden . Die Armee ist als
vernichtet  anzusehen , wenigstens im operati¬
ven Sinne . Was an zerstreuten und zersprengten
Abteilungen noch herumirrt , ist eine leichte Beute
für die Verfolger , nnisomehr als die Bevölkerung
Albaniens und die Mohamedaner der neuen Ge¬
biete sowie Montenegros nun die Stunde gekom¬
men sehen , die unerhörten Qualen und Bedrückung
zu rächen.

Die S e r b eit haben Donnerstag morgen?
Monastir geräumt und ihren Rückzug  nach
Westen in der Richtung auf R e s chn a genonimen.
Die Straße dahin führt durch das enge Defilee von
Gijavat , dessen höchster Punkt der 1158 Meter hohe
Sattel beim Gijavat Han ist. Das Defilee scheidet
die nördlich der Straße sich erhebende Bigla Pla-
nina von der südlich steil gegen den Presba -SeeK
abfallenden felsigen rauhen Baba Plania . Ob den
wenigen serbischen Brigaden , die sich hier aus Süd¬
serbien zurückziehen , noch soviel Kraft innewohnt,
die sich hier bietende Gelegenheit des Geländes zn
einer nachhaltigen Verteidigung auszunlltzen , darf,
bezweifelt werden , denn diese Truppen leiden an
Hunger und Munitionsmangel . Wohin der Rück»
zug von Resna weiter erfolgt , hängt wohl sehr voi^
dem Verhalten der Albaner ab . Der eine Weg , der
gegen Süden nach Koritza in Albanien führt , zieht
über ein Stück griechischen Gebietes am Südwest¬
teil des Presba -Sees vorbei . Dort droht voraus«
sichtlich die Entwaffnung durch die Grie¬
chen . Die zweite Straße , die von Reschna gegen
Norden führt , zieht als schwieriger Gebirgsweg
nach Ochrida , dann am Nordende des gleichnami¬
gen Sees über Struga , überschreitet in der Jabla-
niza Plania die albanische Grenze und endet bei
E l b a s s a n . Welcher Empfang -den serbischen
Trümmern von den Albanern an der Grenze zuteil
wird , ist ungetviß , freundlich wird er kaum sein.

Die Lage der E n t e n t e - T r u p p e n auf denk
Balkan  ist bereits eine derartig bedenkliche, datz
auch in Frankreich  schleunige Hilfe  für sie
verlangt wird , da die Armee sonst ebenso wie die
serbische rettungslos verloren sei. Als beson¬
ders gefährlich  gelten die heftigen bul¬
garischen Artillerie - Angriffe  auf die i
beiden Brückenköpfe am Wardar bei Kriwolak,
und V o i s a n (der letztgenannte Ort ist halbwegs j
zwischen Kriwolak und Densirkapu gelegen ) , sowie. !
jene bei V o z a r c i an der Tscherna Reka , welche ;
Befestigungen die Straße von Kavadar von zwei
Seiten beherrschen . Denn wenn es den Bulgaren
gelingt , an diesen Stellen durchzubrechen, so bleibt
den Entente -Truppen nichts übrig , als ihren Rück¬
zug durch das enge Wardartal zu bewerkstelligen.
In der Gabel  zwischen den beiden genannte



FI ü ssen kämen sie dann in die schlimm si e
Lage.  Der französisch -englische Feldzug gegen die
Bulgaren hat nach der Vernichtung der serbischen

imee überhaupt allen Sinn verloren . In bei¬
den Ländern beginnt man es auch einzusehen und
verlangt ein Znrückziehen derTruppen vom Balkan.
Trotzdem landen noch immer solche mit bedeuten¬
dem Kriegsmaterial und vielem schweren Geschütz
in Saloniki , wo man alle Anstalten trifft , dort zu
überwintern.

In Montenegro und int Sandschak  von
Nowibasar schreitet die Offensive unserer Truppen
trotz Stürmen und Winterkälte rüstig vorwärts.
Freitags früh erstürmten die Eroberer von
P l e v l j e die Höhen südlich dieses Ortes in der
über 1000 Meter hohen Korjen Planina und trie¬
ben den Feind gegen das Tal der Tara zurück. Die
von Sienica gegen Südwesten vordringenden Ko¬
lonnen , die in der Richtung auf Bjelopolje dem
Tale des Lim zustreben , schlugen bei Tresnjevitza
am Westhange der Giljevo Planina montenegri-

Kräfte in die Flucht , die bewaffneten Moha-
medaner , die sich unfern Truppen anschlossen, tre¬
ten nun auch selbständig auf und haben westlich
von Nowibasar montenegrinische Banden zer¬
sprengt . Gestern wurden wieder über 2000 Serben
gefangen genommen.

m

Kaiser Franz Josef als Landesvater
WB . Wien , 8. Dez . Der Kaiser hat an den

Ministerpräsidenten nachstehendes Handschreiben
gerichtet:

Lieber Graf Stüvgkh ! Seitdem der Eintritt
Italiens in den Kreis unserer Feinde den Streit
der Waffen nach vordem nicht bedrohten Stätten
friedlicher Arbeit getragen hat , leiden gesegnete
Landstriche an den südlichen Reichsgrenzen , von
meinen braven Truppen nun durch mehr als ein
halbes Jahr mit heldenmütiger Entschlossenheit
verteidigt , schwer unter dem Ungemach des Krie¬
ges u . dem stets erneueten , wütenden Ansturm des
Gegners . Im schwer geprüften Küstenlands kann
insbesondere die meinem Herzen teure Landes¬
hauptstadt Görz mit der Stärke des Schwertes
wohl vor der Eroberung durch den Feind , nicht
ober vor einem Zerstörungswerke beschützt werden,
das der im Gebote militärischer Notwendigkeit be-
'gründeten Rechtfertigung entbehrt . Mit tiefer Be¬
kümmernis die Drangsal einer treuen Bevölkerung
wahrnehmend , würigc ich dankbar den Opfermut,
mit dem sie in festem Vertrauen auf den Sieg der
gerechten Sache und ihre unverbrüchliche Zugehö¬
rigkeit zur Monarchie die Härte der Zeit über sich
ergehen läßt und die gewaltigen Leistungen meines
Heeres durch ihre Standhaftigkeit unterstützt . Tun
Sie den Bewohnern jener Gegenden meine teilneh-
urenden Gefühle kund und versichern Sie sie, daß
mein väterliches Herz , bauend auf die Gnade des
Herrn , zuversichtlich für sie glücklichern Tagen cnt-
gegenharrt , und daß es meine und meiner Regie¬
rung stete Sorge sein wird , auch dort wie ander¬
wärts die Wunden , die der Krieg geschlagen hat,
werktätig zu lindern tmd zu heilen.

Wien,  3 . Dezember 1916 . Franz Josef,
Der Türkensicg in Mesopotamien.

Jubel in Sofia.

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 6 . Dezember 1914:

Lodz  von den Deutschen genommen. — In der
Schlacht in Nordpolen haben wir nach langem
Ringen den Feind zurückgew offen und die Schlacht
gewonnen. Versuche der Russen, aus Südpolen
den geschlagenen Armeen zu Hilfe zu kommen,
wurden durch das Eingreifen starker verbündeter
Kräfte in der Gegend von Petrikau vereitelt. —
In Westgalizien weitere 1800 Russen gefangen.
In den Karpathen weichen die Russen langsam.

H . Zur Förderung der Erzeugung von
Nahrungsmitteln  den Reichskanzler zu er-

:'$ ä

schen Verbindungen mit Obermazedonien am
besten hierzu eigne.

Zur Uebertragung des gesamten Oberbefehls
der französischen Streitkräfte an den Generals
Joffre bemerken die „Basler Nachrichten " : „Die
Situation der französisch-englischen Balkan-
a r m e e ist nachgerade so prekär , daß der Schluß
naheliegt , ihr Schicksal sei in die Hand der
griechische  n Armee gegeben und könne von
dieser als wertvolles Pfand benützt werden . Grie¬
chenland ist heute den englischen Schiffsgeschützen
schwerlich mehr lvehrlos preisgegeben . Jedes Ge¬
schoß, das auf Athen , Patras oder Nanplia fallt,
kann durch die griechische Landartillerie in Mazedo-
nien vergolten werden an der dortigen Entente-
Armee , die zwischen den vorrückenden Truppen der
Zentralmächte und den im Rücken stehenden Trup¬
pen der Zentralmächte und den im Rücken stehen¬
den Griechenlands in eine ganz fatale Zange ge¬
raten könnte . . . . Wenn diese Vermutungen rich¬
tig sind , so hat die griechische Verzögerungspolitik
gesiegt , und das einzige „Handeln " der Entente
wird in einem schleunigen und in seiner Möglich¬
keit bereits zweifelhaften Rückzug unter den Schutz
der Schiffskanonen bestehen können . Wer weiß , ob
nicht ein solcher Rückzugsbefehl die erste Aeußerung
der Autorität Joffres im Orient sein wird ? Sem
Ansehen ist so hoch, daß er die Umkehr von dem be-
tretenen Irrwege , die jeden Kriogsminrster das
Portefeuille kosten würde , wohl auf sein Konto
nehmen kann ."

Ueberführung drs montenegrinischen „Staats¬
schatzes" nach Italien.

WB . Wien , 4. Dez . Laut „Reichspost " ^ ourden
die öffentlichen Kassen in Cetinje über Albanien
nach Italien gebracht . Das Finanzministerium
befindet sich zurzeit in Skutori . „

In dem montenegrinischen sog. „Staatsschatz
dürften wohl nicht allzu viel Goldfüchse und Sil-
Herlinge klingen . Boi König Nikitck pflegt ewige
Ebbe zu herrschen . Es macht aber sicherlich einen
guten Eindruck , wenn ein exotischer Finanzminister
einen riesigen Geldkasten mit sich herumschlcppt.

Gesandten -Behandlung in Serbien.
WB . Sofia , 6. Dez . Der bisherige bulgarische

Gesandte in Serbien , Stephan Tschapraschikoff ist
seit einigen Tagen wieder nach Nisch zurügekehrt.
lieber seine letzten Aufenthaltstage in  Nisch unter
der serbischen Herrschaft äußerte er : Einmal fand
ick eine Bombe in meinem Wartezimmer . Am
anderen Tage kam der freundliche Ileberbringer,
der sie wieder abholte . Ich hatte die Polizei be¬
nachrichtigt , und er wurde festgenommcn . Ich
Khe dann auf die Straße und erblicke den Vom-
benträger Arm in Arm mit dem Gendarmen.
Glauben Sie mir , heute ' ist es bedeutend gemüt¬
licher in Nisch.

Genf , 6 . Dez . (Ctr .Bln .) Die bis zum eng-
lischen Rückzu-ipe von Azizieh nach Süden reichenden
Privatdepeschen bezeichnen als H a u p t u r s a che
der mesopotamischen Niederlage,  die von po¬
litischen Rücksichten diktierte dringende Auf»
fordernng  As q u i t h s an den britischen Kom¬
mandanten , selbst unter den größten Opfern vor
Ende November bis an die Mauern von
Bagdad  zu gelangen . Die Gesamthoffnung Eng¬
lands und des Vierverbandes fei auf dieses zur
Lahmlegung des deutschen  Or i e n t e i n-
f l ns  s e s erforderliche Ziel gerichtet . Der britische
Kommandant gehorchte , obschon er über die sehr
starken gegnerischen Maßnahmen unterrichtet war.

Die empfindlichsten Verluste brachte den Briten
die mit furchtbarer Präzision  wirkende
deutsch - ottomanische Artillerie  bei,
die auch unter den als letzte Reserve herangezoge-
nen Truppen starke Verwüstungen anrichtete und
den Nachhuten , die in Eilmärschen aus Süden kon¬
zentrisch heranrückten , schweren Schaden zufügte.
Französische Abteilungen sind in Mesopotamien
nicht beteiligt.

WB . Sofia , 4. Dez . Die Blätter besprechen mit
Befriedigung das Ende des serbischen Feld¬
heeres  imd die B e f r e i u ng des größten Tei¬
les von Mazedonien.  Die Presse hebt den
Jubel hervor , mit dem die bulgarischen Truppen
von der Bevölkerung Mazedoniens begriißt worden
sind . Diese Aufnahme hat auch dem einfachsten
Soldaten gezeigt , wofür er kämpfe : sie führte ihm
vor Augen , daß die unerlösten Brüder der Befrei¬
ung durch ihn harrten . Dies hat den -bulgarischen
Truppen eine nnwiderstehliche innere Kraft ge¬
geben , die es ihnen ermöglichte , die verzweifelten
Durchbruchsversuche des serbischen Hanptheeres zu¬
rückzuweisen . „Echo de Bulgarie " schreibt : Der
gegenwärtige Kampf ist eine Folge des hinterlisti¬
gen Angriffs der Serben auf unsere Einheit im
kritischen Augenblick unseres nationalen Daseins.
Der Kampf wird entschieden zu Gunsten des Rechts
gegen den anmaßenden Nachbar . Seit 40 Jahren
trachtet der unersättliche Chauvinismus dieses nn-
ruhigen Nachbarn nach dem Gute anderer . Wir
wissen heute , daß dieser anmaßende u. undnldsame
Geist der serbischen Jugend systematisch eingeprägt
worden ist . Der Untergang Serbiens  be¬
deutet das Ende dieses Systems und den Beginn
einer n e u e n A e r a der Eintracht  auf dem
Balkan.

Deutschland.

suchen, Anordnungen zu treffen,
1. daß die für die Volksernährung notwendigen

Arbeitskräfte aus dem Heere  in größerem
Umfange wie bisher bemlaubt werden insbesondere
die arbeitsverwendungs - u . garnisondienstfähigen
sowie die Genesenden:

2. daß die Einfuhr von Futtermitteln  aus
deni Auslande in umfassendem Maße gefördert
wird unter Vereinheitlichung des Einkaufes;

3 . daß die Erschließung und Verwendung neuer
Futtermittelstoffe im Jnlande möglichst gefördert
wird;

4. daß alle im Jnlande erzeugten und aus dem
Airslande eingeführten Futtermittel nach dem Vieh¬
bestände an die Erzeuger gerecht verteilt und rasch
zugeführt werden.

III . Z u g u n st e n der V e r b r a u che r den
Brmdesrat zu ersuchen , Verordnungen zu erlassen,
dirrch welche ,

1. größere Städte und Jndustriegcmcinden durch
die Laudeszentralbehörden oder die von diesen zu
bestimmenden Behörden verpflichtet werden:

a . einen Teil der den Kriegsteilnehmern bewil¬
ligten Unterstützungen statt in Bargeld in Hanpt-
lebensmitteln , Kohlen , Koks usw. bereitzustellen n.
zwar zu Preisen , die unter den im freien Handel
gezahlten Preisen bleiben:

d . für alle Haushaltungen nrit einem Jahres¬
einkommen unter 2000 Mark Karten , ähnlich den
Brotkarten , auszugcben , die zum Bezüge von be¬
stimmten Mengen und Arten von Fleisch oder Ge¬
müse bei der Gemeindeverwaltung oder bei von
dieser zu bestimmenden Verkaufsstellen und zwar
zu ermäßigten Preisen berechtigen;

2 . für den Fall ungenügender Versorgung in-
folge Mangels an Zufuhr von Kartoffeln in die
Bedarfsgebiete , besonders in die westlichen Provin¬
zen , während der Frostperiodc den Bedarf an
Spcisekartoffeln bei den Landwirten der Bcdarfs-
bezirke zu beschlagnahmen , auch über die in der
Bundesratsverordnung vom 28 . Oktober 1915 ge¬
zogene Grenze von 20 Prozent hinaus , unter Be¬
lastung des Bedarfs der Landwirte zur Selbstver-
sovgung mit Speisekartoffeln und Saatkartoffeln,
sowie mit der Maßnahme , daß entsprechende Men¬
gen von Futtermitteln den Landwirten zur Ver¬
fügung gestellt werden , unter angemessener Erf
stattung sämtlicher entstandener Unkosten;

3 . die Preise für die T r o cke u p r o d u k t e der
Kartoffel (Walzmehl . Schnitzels Stärkemehl u.
dergl .) derart ermäßigt werden , daß sie keine ver¬
teuernde Wirkung arif die Preise der Speisekar¬
toffel und des Brotes ausüben oder zur Zurück-
Haltung der vorhandenen Mengen von Speisekar¬
toffeln anreizen . .

4. der Verbrauch der Butter  als Beigabe zu
den Speisen in den Gast - tmd Speisehäusern tun-
lichste Einschränkung erfährt:

6. gegenüber einem befürchteten Mangel an
E i e r n weitgehende Fürsorge für den Bedarf der
Kranken rmd Kinder getroffen wird , etwa durch
Einrichtung von Sammelstellcn für Eier für diesen
Zweck.

Die Zertrümmerung von Dentschland als Kriegs¬
ziel der Katzelmacher.

Lugano , 3. Dez . (Ctr . Bln .) Die ...Stainpa"
schreibt : Fast die gesamte parlamentarische Welt
Roms betrachte nach der Rede Sonninos den Krieg
rnit Deutschland  bereits als begonnen . Italien
erscheine nunmehr unauflöslich mit dem Vier
verbände  verknüpft , dessen Ziel  die Zer
t r ü m m e. r u n g D e u t s ch la n d s sei. Der gest¬
rige Tag sei für Italien als endgültiger Abschluß
einer historischen Periode und als Beginn einer an-
deren anzusehen . .

Die Russcnarmee in Bessarabicn.
Czernowitz . 4. Dez . (Ctr . Frkft .) Der größte

Teil der in Südbefsarabien und Odessa versammel-
teu Truppenreserven besteht aus ungeschulten neu-
eingerückten Rekruten , die in vorbereiteten Lagern
dieser Gegend erst einexerziert werden müssen.
Fortwährend finden Exerzierübungen auf dem
flachen Gelände dieser Gebiete statt . Nur eine klei-
ner Teil setzt sich aus Truppenkörpern zusammen,
die von der nördlichen und südrussischen Front ab¬
gezogen wurden . Die zahlreichen , wiedereingerück-
ten . ' unvollständig geheilten Rekonvaleszenten be¬
weisen , daß die russische Heeresleitung die Herbei-
schaffung möglichst großen Menschenmaterials be¬
zweckt.

* Tic Viehbestände »ach der neuen Zählung.
Die Denkschrift an den Reichstag veröffentlicht die
Ergebnisse der Viehzählung vom 1. Oktober . Die
Ergebnisse sind befriedigend . Der Rindviehbestand
weist gegenüber der Zählung vom 1. Dezember
1914 nur einen geringfügigen Rückgang auf . Der
Schafbestand zeigt gegenüber der Zählung vom 1.
Dezember 1914 eine Zunahme von 4,4 v. H. Noch
stärker , nämlich 10,6 v. H., ist die Zunahme des
Ziegenbestandes . Gegenüber dem Ergebnis der
beiden letzten Schweinezwischenzählungen vom 16.
März und 16. April 1916 hat der^Schweinebestand
eine Zunahme vorzutoeisen . Die Steigerung gegen
den Bestand vom 16. April 1916 beträgt 16 v. H.
Bei den ein Jahr alten und älteren Schweinen be-
trägt die Zunahme 46,6 v. H., bei den V-* bis 1
Jahr alten 87 v. H . Das Federvieh hat eine Ab-
nähme um 8.7 v. H . gcaenüber der letzten Zahlung,
der vom 2. Dezember 1912 . aufzuweisen . Dieser
Rückgang ist ausschließlich bei den Hühnern emge-
treten : Gänse und Enten haben eine nicht unerheb-
liche Zunahme aufzuweisen.

Das Gesamtergebnis der Viehzählung ergibt den
Umständen nach ein erfreuliches Bild ; es zeigt , daß
trotz einiger kleiner Rückgänge im einzelnen der
deutsche Viehbestand sich in seiner Gesamtheit auch
in der Kriegszeit günstig entwickelt hat und die
Fleischdersorgung der Bevölkerung , auch fernerhin
nicht gefährdet ist.

Nordamerika.
Die Kriegführenden und die Neutralen?

Der Türkensicg südlich Bagdad.
WB . London , 4 . Dez . Die „Times " sagen in

einem Leitartikel : Die lebten Nachrichten über die
Schlacht bei Ktesiphon ermutigen nicht .zu der Hoff-
nung auf einen baldigen Vormarsch auf Bagdad.
Die britischen Verluste waren stark . Die Verwun-
deten werden auf 2600 geschützt: die Zahl der Ge¬
fangenen wird nicht veröffentlicht.

Kriegsschiffe Kohlen und Vorräte zu liefern
dieser Instruktion habe er gehandelt.

Ae(Mang»er Stoffes inW„.
6b  Limburg, 4. Dezember 1915

Die Einweihungsfeierlichkeit des Limburn
Kriegswahrzeichens fand heute Nachmittag 3 ff?
in würdiger Weise statt . Die Beteiligung wär pa?hti& trvihr4mm iiFiprrtitci rrrnt* 5)fi»s

* Zcntrnmsantrag betr . Erhöhung der Mann¬
schaftslöhnung . Berlin,  4 . Dez . Vom Zentrum
ist im Hauptausschuß des Reichtstages beantragt
worden , der Reichstag wolle den Reichskanzler er¬
suchen, durch zweckentsprechende Aenderung in der
Kriegsbesoldungsordnung tunlichst Mittel -zu schaf-
fen , um die Löhnung der Mannschaften vom 1. Jan.
191h ab lim 60 Prozent erhöhen zu können.

Die amerikanische Regierung u . die „Fricdcns-
cxpeditivn ".

WB . Washington , 6. Dez . Staatssekretär Lan-
sing gab bekannt , das Staatsdepartement habe be¬
schlossen, den Mitgliedern der sogenannten ameri¬
kanischen Friedensexpedition keine Pässe  zu
geben . . t „

Lansina begründet das damit , datz cs em all¬
gemeiner Grundsatz des Departements sei, nur sol-
chen Leuten , die dringende Geschäfte in Europa
haben , Pässe auszustellen . Man betrackstet diesen
Schritt als ein Anzeicheir dafür , daß die Regierung
der Vereinigten Staaten die Friedensversuche von
amerikanischen Privaten verurteile.

Anscheinend paßt es Hern : Wilson nicht m den
Kram , daß in Europa bald Frieden geschlossen wird.
Die Munitionslieferung warf ja auch zu schönes
Geld für die amerikanischen Fabriken ab.

des widrigen Wetters überaus groß .. Aus ag. '
Bevölkerungskreisen waren die Teilnehmer zM
reich erschienen . Die Kriegervereine Teutonia mit
Germania nahmen an der Feier geschlossen test'
Das Limburger Landsturmbataillon 26 hatte di,
Ehrenkompagnie gestellt . Die festliche und sieget

Vier Deutsche in Amerika verurteilt.

^ . festliche imd sieapE
zuversichtliche Stimmung wurde erhöht dirrch di?
Aufsi >!ung von 2 auf dem westlichen Kriegsschg«.
platze erbeuteten Geschützen, die kurz vor 3 ^
vo :: der hiesigen Landsturm -Artillerieabteilunq
der Bahn in Empfang , genommen und mit Kxgn.
zen und Blumen geschmückt unter den Klängen dei-
Landsturmkapelle rechts und links des Stockes '«uuü |iwim *.uvcuc itUH» uuv um » tn
Eisen aufgestellt wurden . Der Stock selbst, einfach
aber künstlerisch aus Eichenholz hergestellt , war
rinter dem Schutze einer Bühne auf dem Neumarkt
aufgestellt . — Die Feier wurde durch das altnieder,
ländliche Danklicd ..Wir treten zum Beten " w

Die Lage des Expeditionskorps.
Genf , 4. Dez . (Ctr . Frkft .) Der Berichterstat-

ter des „Temps " in Saloniki , der die französischen
Stellungen in Mazedonien eingehend besichtigte,
erklärt die Lage des Expeditionskorps der Verbün¬
deten für schwierig . Ein konzentrischer Angriff der
verbündeten Deutschen und Bulgaren aus Westen,
Norden und Osten stehe bevor . Der Golf von Sa¬
loniki selbst könne gegenwärtig vom Feinde durch
Minen und Unterseeboote gesperrt und das Lan¬
dungskorps vom Meere abgeschnitten  wer¬
den . Da die Alliierten Saloniki , das für sie einen
wichtigen Schlüssel und ein Pfand bedeute , um
keinen Preis aufgeben dürften , müßte zur Siche¬

rung von Saloniki eine andere Operationsbasis ins
Auge gefaßt werden . Der „Temps "-Berichterstatter
schlägt W 0 l a vor , das sich wegen seiner strategi-

Zcntrnmsanträge zur Frage der Bvlkscrnährung.
Berlin , 6. Dez . Im Hauptausschuß des Reichs¬

tages sind voin Zentrum folgende Entschließungen
beantragt worden:

I . Zum Schutze der Erzeuger und Verbraucher
den Reichskanzler zu ersuchen , Anordnungen zu
treffen:

1. daß Höchstpreise möglichst für sämtliche Be¬
dürfnisse des täglichen Lebens , sei es durch, das
Reich , dilrch die Einzelstaaten oder durch die Ge-
meindeverüünde , eingeführt werden , und zwar für
den Erzeuger , für die Lieferungsverbände , für den
Großhandel und für den Kleinhandel;

2. daß die Vermittelnngsgebühren sämtlicher
für Erzeuger u . Verbraucher geschaffenen Bezugs-
und Vermittelungsvereinig,ungen des Reiches , der
Einzelstaaten , der Gemeinden usw. herabgesetzt
werden auf die niedrigst zu bemessenden Selbst¬
kosten, und daß die etvaigen Ueberschüsse dieser

lündsiche Tanklied „Wir treten zum Beten ", v^ .
getragen von der Musikkapelle der Limburger Land,
sturmbataillons , eröffnet . Dann hielt Herr Gch
Justizrat , Landgerichtspräsident de Niem , Box.'
sitzender des Ehrenausschusses die wirkungsvolle
Weiherede:

„Eisern ist die Zeit , eisern und schwer schlägt
der Krieg , all unser Sinnen und Trachten in
SRnwhi» nrrh atrwrmt imfprp (ftphntlfprt itnprhrHft ^ r-Bande und zwingt unsere Gedanken unerbittlich ttt
- : nc  Richtung , lieber ein Jahr lastet dieses Joch£ 11113 unh nnrft flirr Ttrf*prrTpnprrr 1trfi hip föorfitruCI tvv. w.v (V̂ |W\5ÜUJ
auf uns , und noch täglich erneuern sich die Verluste,hin irriä hpv ^ riprr aimpfiimt Sftprliifip nrt ßu/die uns der Krieg zugefügt , Verluste an Guh

Vereinigungen an die Reichskasse für Kriegsinva-Voreniigungen an die Relcysra,
lidcnfürsorge abgeliefert werden.

WB . Newyork , 6. Dez . Tie Jury erklärte die
vier Beamten der Hamburg -Amerika -Linie Karl
Benz , Josef Hochmeister . Josef Deppenlaus und
Georg Käfter für schuldig , bei der Versorgung der
deutsck̂ n Kriegsschiffe im Atlantischen und P <izi-
fischen Ozean mit Vorräten und Kohlen die ameri¬
kanischen Neutralitätsgesetze übertreten zu haben.
Das Urteil wird heute bekannt gegeben werden.

lieber den Verlauf des Prozesses berichtet Reu-
ter noch, daß der Verteidiger die in der Anklage er-
hoberten Beschuldigungen , daß sich die Angeklagten
zusammengetan hätten , um die Vereinigten Staa-
ten zu sckHdigen, zu widerlegen suchte. Der Rickter
erkannte an , daß es zulässig sei, den deuffchen
Kriegsschiffen Hülfe zu bringen . Es sei jedoch un¬
gesetzlich geivesen, die Hafenbehörden zu hinter¬
gehen . Der Staatsanwalt sagte : Die Angeklagten
überzogen den südlichen Atlcmtischen Ozean mit
Schiffen , die mit falschen Schiffspapieren sichren.
Direktor Benz erklärte , er habe im Herbst 1913
von der Zentrale in Hamburg ein Schreiben er¬
halten , worin ihm aufgetragen worden sei, im
Kriegsfälle im Atlantischen Ozetin an dre deutschen

schwerer zu tragende Verluste an
Blut , an Leib und Leben rinserer Lie-
den.  Wohl mancher ist unter uns , dem die Wunde
eben erst vernarbte , oder den sie noch schmerzt,
oder der noch schwerer trägt an dem Körpeffcha-
den , den er draußen erlitten hat , wohl manchem
blutet noch die brennende Wunde des Herzens um
den Verlust eines teueren Angehörigen , den ihm
der Krieg grausain geraubt hat . Schwer u . eisern
ist die Zeit.

Aber fest und ungebrockten steht Deutschland da,
stehen auch wir , fest wie dieser Stamm , der uns
Gedanken und Zier , Sinnbild und Gelöbnis wer¬
den soll, fest und unerschüttert im Kriegsstiirm , der
unsere Grenzen umtobt , bereit , ineitere Opfer um
Opfer zu bringen , und willig , ein jedes Leiden zu
tragen , das uns das Schicksal auferlegt.

Wollen wir anders handeln ? Dürfen wir anders
fühlen ? Müssen wir nicht an die da draußen den¬
ken, die im Schützengraben und in der Feldschlmht
auf einsanier Wacht und im drängenden Gewühle
der Kämpfe jetzt im Schnee imd in den Stürmen
des Winters wie eben noch in der sengenden Hitze
des Sommers unverzagt und todesmutig ihre
Brust der feindlichen Waffe darbicten , die nicht er-
matteten , wo cs aalt uns , lins hier zu Hause , die
Heimat , Weib und Kind , Vater und Mutter zu
schützen, und Not und Verwüstung von unser » blü-
henden Fluren fern zu halten ? Wahrlich wir sind
es ihnen schuldig , auszuhalten wie sie, und nicht zu
murren imd zu klagen über Erträgliches und uns
nicht zu Boden drücken zu lassen von scheinbar Un-
erträglichem.

Und können wir das etwa nicht , da wir doch den
Sieg für uns haben , der uns stark und fest macht,
der uns inneren Halt und über diesen hinaus freu¬
digen Stolz verleiht auf so vieles Großes , auf Er¬
rungenes , auf gewaltige Erfolge , von denen diese
beiden im Westen erbeuteten Geschütze ein kleines,
aber ein beredtes Zeugnis sind ? Müssen wir nicht
stolz u . fest sein nach einem Siegeslauf ohne Glei¬
chen, nachdem wir da , wo wir uns verteidigten den
Gegner mit eisernen Fängen festhieltckn, jedem
Durchbruch wehrten , ohne einen Schritt zurückzu¬
weichen , rind da wo wir angriffen , den Feind zer¬
schmetterten , wie wir eben noch jenes fluchwürdige
Land zerschmettert haben , das durch einen grauen¬
haften Mord und den Schutz, den es den Mördem
angedeihen ließ , die Brandfackel Nwrf und so den
Anstoß zu all dem Elend und Blutvergießen gav!
Der Sieg ist mit uns . Er war mit uns . und er
wird mit uns bleiben und mit der gerechten Sache.
So wollen wir die eiserne Zeit mit festem Stolze
und freudiger Zuversicht tragen und nicht mM
werden , des Vciterlandes zu gedenken rmd ihm zu
opfern , ihm zu leben rind wenn es sein muß . ihm
zu sterben . Wir wollen den Stock jn Eisen austiG-
ten a l s Z e i che n , d a ß D e u ts chl a n d iem
steht in Krieg u . Kriegsnot,an Sturm
und ^Wetter , fest ihnen trotzend nm
diedeutscheEiche . ausderderStocksic-
schnitten  ist , u . wir wollen den Bau
mit Gold und Eisen bedecken ^um

ter freudiger Hingabe von Gold und GoldeiMst
in eiserner Zeit . — Und wenn jeder Nagel hlM»
ein Zeichen sein soll, so sei jeder Hammerschla « "
Gelöbnis , nicht zu wanken rind nicht zu weichen v
der Treue gegen unser Vaterland rrnd gegen sei
Führer in Not und Tod , in Kampf und ,
fern geliebten Kaiser , auf dem die Sorge um o
Vaterland tarrsendfach lastet , rind der das Lei .
die Not seines Volkes tausendfach , empfindel . u
der dennoch aiifreckst rmd fest bleibt , treu s
Lande , seinem Volke. > J9

Und deshalb wollen wir aitch dieses , -u
weihen mit dem Gelübde der Treue zu im -
mit reinen Händen und mit reinem Gewissen

arg bobe es nickst « wollt . Seine » L
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Kaiser Wilhelm , siegreich und riihmgekromnin Tfcriphpnf̂Vltfcr. ^ ^Krieg und dennoch ein Friedenskaiser,
hoch!" — . JL

Viele hundert Stimmen fielen in dieses
nis der unentwegten Treue begeistert ein, ,
mächtig erklang das „Heil Dir im ^ iegc
zum Himmel empor . — Tie vereinigten HD
ger Männergesangvereine sangen darauf «m"
tung des Herrn Keul kraftvoll tmd sicher den
„Steh fest dri deutscher Eichenwald ." '
schlug Herr Geheimrat de Niem als Vorptz ^
des Ehrenausschusses den ersten Nagel ein- &je
Landstnrmkapelle beschloß mit einem Musmru^
Festfeier , während sich die Festgäste nach ver *
drängten , um den Stock mit Stiftungs-Ullliuyicu , um WH •••** 17Oj
kleinen goldenen wie silbernen u . eisernen ^
zu bedecken, und ihre Gaben zu opfern,
stimmt sind , die Not des Krieges z» linderr ,
ren Kämpfern für deutsche Freiheit , ^
Recht , für Haus und Herd immer mehr o»- ^ ,
Bewußtsein zu verleihen , daß wir , ßw wrr ^
Heimat verblieben , mit ihnen eins F ' i
sinn und Stcrrknmt . Möge die gesanste W -kW
schaft derStadt und des Kreises Liwburo m



Kjfj Mienen "Beispiel eifrig folgend Dann Sir?
Mosmburger Stock in Eisen ein unverwüstliches
Sn-iinettlngszeichen den späteren Geschlechtern sein

- großen Geiste der großen eisernen Zeit , und
hich Line stete Mahnung , diese große, deutsche

niing zu Pflegen und zu fördern immerdar.

Lokales.
Limburg , 6. Dezember.

Das EiserneKreuz.  Dem Musketier

m£ V tt  überseeischer Wohltätev.Herr
P ^ er Egenolf  aus Elisabeth (Nordamerika)
Ans^ aunte Stifter unserer prächtigen Egenolf-
Anlage , der iert einer Reihe von Jahren
Kindern seiner Vaterstadt Limburg eine Weih
nachtsfreude  bereitet , hat wiederum 200 «
^ ^ ^ hnachtsbescherung für unbe
mitte  l t e K i n d e r unserer Stadt überwiesen
P.E ^ len Spender , der, was besonders bedeu-
tungsvoll und anerkennenswert ist, fortgesetzt auch
in dieser schweren Zeit seiner Vaterstadt gedenktein hprzUchnä WinrnaU ’P. I tTM.. v ,

Mer Tapferkeit von dem Feinde das „Eiserne
2. Klasse verliehen.

-- Herr Amtsgerichts rat  und Land
,vasabgeordneterGerhardus  von hier, welcher
§ Beginn des Krieges als Landwehrhauptmann
> Garnisondienst eintrat und später ein Be-
MNgsbataillon in Mainz befehligte, steht seit
ästigen Monaten als Bataillonsführer an der
Ostfront und hat dort jetzt das Eiserne
Are uz  als Auszeichnung für Tapferkeit erhalten.
' --- Zur Nagelung des „Ehrenstocks

Eise  n". Im Anschluß an den Bericht
.hrr die Weihefeierlickkeit des zur Be.
^elung aufgestellten Ehrenstocks sei mitae
K, daß bereits am Samstag mittag 16 Stif-

Wgsnägel im Preise von je 50 Jt,  50 zu je 10 Jt
snb eine größere Anzahl Nägel zu 3 Jt,  1 Jt  und
| Pfg. eingcschlagen wurden. Auch gestern war

rührige Fortsetzung bemerkbar, wird doch der
gichtige edle Zweck der Veranstaltung allge-

anerkannt, da es sich um Beschaffung notwen-
r Mittel für das „N o t e K r e u z" und für die
terbliebenen unserer gefallenen deutschen

shelden handelt.
Der stattliche Eichcnblock ist künstlerisch ge¬
lickt mit Emblemen des Eisernen Kreuzes von

1, 1870, 1914, ferner mit dem Reichsadler, dem
;en Kreuz, dem Preußischen Adler, dem Nassauer

n und dem Limburger Stadtwappen . Am
des Stocks ist die Inschrift „Deut ' ^ land,

, >utschland über alles " und „Für unsere Helden"
^geprägt. Die Nagelung , welche täglich von 11

12V*a und von 2—4 Uhr stattfindet, wird sich
zum April 1916 ansdehnen . Auch auf die zum

irfauf gelangenden Denkmünzen und Eisernen
Postkarten sei hingewiesen. Es bietet sich

jedermann aus Stadt und Land Gelegenheit,
an dieser Kriegssache  zu beteiligen. Vor-
ge Anmeldung der Vereine und Schulen

»auswärts i st erwünscht.  Gewiß wird
!ier festbenagelte Eichenstock noch in 100 und
it Jahren der Nachwelt gezeigt werden. Unsere
' und Urenkel werden dann sich herzlich er-

ern, daß die Großeltern und Urgroßeltern in
r ernsten „e i s e r n e n Z e i t" gelebt und mit
«vertrauen „durch geh alten " haben.

Der g e str i g e Sonntag,  der sogenannte
ckele Sonntag ", brachte unserer Stadt , beson-
vom Westerwald, lebhaften Verkehr. Gutem
Annen nach war die Kauflust im allgemeinen
!, sodaß die Limburger Geschäftsleute auf ihre
»mng gekommen sein werden. Hoffentlich wer-

- P r ü fun g d er Quittun gs karten.
Auf die letzt stichprobenweise stattfindende Prüfung
der Oulttungskarten werden die Arbeitgeber auf-
nrfw? m 0f nfüd?t und in ihrem eigenen Interesse
ÄLZl etwaige noch rückständige Beitragsmarkenalsbald zu verwenden.

^ Die Handelskammer zu Limbura
M bm 8. Dezember d. Js . mittags

Uhr im Hotel „Preußischer Hof" zu Limburg
eine Vollversammlung abhalten mit folgender
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht, 2. Beschluß-
chssung betr . Verlängerung der Amtsdauer der
Handelskammermitglieder , 3. Amtliche Handels-
stelle deutscher Handelskammern in Polen 4 Eisen¬
bahn,achen, 5. Sonstiges . °

a P ^ u [ f 4 e r © t ä ö t c t q g. Die dem-
nackK stattfindende Kriegstagung des Nassauischen
Stadtetages in Frankfurt a. M. wurde auf den 18
Dezember festgesetzt.

Provinzielles.
Dez. Die Stadtverordneten bewil-

Uüten 10 000 Mark für Verstättung der alten
Lahnbrucks. Die Marmorwerke Balduinstein lei-

™ ^ afjrc ^ng einen jährlichen Beitrag von400 wtctrf.
cv Obertiefenbach, 5. Dez. Herr Kaufmann
^ofef H o l z m a n n von hier wurde für vor dem
Feinde bewiesene Tapferkeit mit dem „Eisernen
Kreuz " ausgezeichnet.

X Wiesbaden , 4. Dez. Herr Geheimer Regie-
^uugsrat Dr . Roß,  welcher achtzehn Jahre lang
als Schulrat an der hiesigen Regierung und vor-
i Äscher Eigenschaft zu Arnsberg mit größ-
ter Pflichttreue tätig war , feierte in dieser Woche
sein goldenes  Doktorjubiläum . Aus diesem
Anlaß erneuerte ihm die philosophische Fakultät
Bonn , welche ihm vor einem halben Jahrhundert
die Doktorwürde verliehen hatte, das Diplom und
gedachte in der betreffenden Urkunde mit großer
Anei kennuug der langjährigen und segensreichen
Tätigkeit des allgemein mit Recht hochgeachteten
Mannes tn der Schulverwaltung . Herr Geh.
Rat Dr . Roß steht im 76. Lebensjahre und der-
bringt hier seinen Lebensabend, der ihm Gott noch
lange gnädig gestalten möge.
, langen , 5. Dez. An Stelle des nach Brau-
baw a. Rh. berufenen Bürgermeisters Schiering
wählte die Stadtverordnetenversammlung ein-
stimnpg Bürgermeister L i ß in a n n aus Neuen-

die beiden nächsten Sonntage das Weihnachts- i Um den^ iestgm^ Bürgê 7l!üsteÄ
>aft zu einem befriedigenden für unsere Ge. ! etwa 140 Bewerber bemüht. * U

m Dderurscl , 5. Dez. In seinem Heim „Im
Portugal feiert am 6. Dezember der Schriftsteller
Strack  seinen 75. Geburtstag . Stracks Dichten
und Denken galt und gilt noch heute seinem ge-
liebten Nassauer Heimatlande und dem Taunus.
Beide hat er in einer Fülle stimmunasvoller Ge-
dichte und Aufsätze verherrlicht. Fast jedes schöne
Fleckchen der Heimat besang Strack. Eine Aus¬
wahl seiner Dichtungen veröffentlicht d. noch immer
lugendheitere Greis in der anspruchlofen Samm-
lung „Der Tannns in Liedern". Auch seine „Sagen
aus dem Taunus " haben weitere Verbreitnng ge¬
funden . Ad multos annos!

bt . Griesheim , 6. Dez. Im Saale der Neuen
Turnhalle fand heute mittag die Uebergabe des
eisernen Siegels von Griesheim zur Benagelung
durch die Stifter , eine Anzahl Bürger , an die Ge-
meinde statt.

Ilt . Griesheim , 6. Dez. Für die Bescherung,
die der Vaterländische Frauenverein zu Weihnach.
ten den hiesigen Armen bereitet, spendete die
Chemische Fabrik Elektron 5000 Mark.

* Kirchliches.
O Limburg , 5. Dez. Mittwoch den 8. Dez. (Fest

der Unbefl. Empfängnis Mariä ) : V/2 Uhr in der
Vlnzenzkapelle Kommunionmesse des Paramenten-Vereins.

WB . Wien, 5. Dez. Der ehemalige Fürst -Erz-
blschof von Olmütz, Dr . Theodor K o h n, ist gestern
abend auf Schloß Ehrenhausen in Steiermark im
Alter von 70 Jahren gestorben.

Vermischtes.
® r iegi § - 3rata Morgana.  Man

schreibt der Franks. Ztg . aus Dortmund : Wie aus
Weidenau  im Siegkreise berichtet wird, erzähl-
ten eine Anzahl Arbeiterinnen der Siegener
Schrauben , und Mutternfabrik übereinstimmend
von einer seltsamen Luftspiegelung, die sie am öst-
Ilchen Himmel , vormittags zwischen 8(4 und 9%
Uhr beobachtet haben. Es erschien zunächst eine
Feuerrinne , die immer größer wurde und schließ¬
lich wie eine Granate platzte. Nachdem sich das
öfters wiederholt hatte, kamen Berge zum Vor-
schein, in denen gegeneinander käm-
pfende Soldaten  sichtbar wurden . Auch sah
man eine Feuerlinie . Weiter erblickten die Beob-
achtermnen eine Anzahl Krankenschwestern, die ei¬
nen Berg hinausstiegen. Deren Hauben konnten
sie ganz deutlich erkennen. Darauf zeigte sich ein
freier Platz, auf dem sich einige Krieger befanden,
die m ein kleines Haus marschierten. Deutlich war
zu sehen, wie dann ein Fenster zugemacht wurde.
Nun wurde wieder ein Bergeshügel sichtbar, auf
dessen Spitze drei Soldaten schußbereit lagen. Zu-
letzt sahen die Beobachterinnen in einem Berg Lauf¬
graben , durch die Soldaten hindurchliefen. Dann
trat die Sonne stark hervor und die Erscheinungverschwand.
. Kürzlich wurde eine ähnliche Luftspiegelung
in Böhmen beobachtet.

Verschiedenes aus aller Welt.
Einem Soldaten Zivilkleider

geliehen  hatte eines Abends ein 19jähriger
Musiker in Köln. Dieser wurde deswegen vor das
Kriegsgericht gestellt und wegen einer Verleitung

putsche Offiziere  zum Mili-
tardlenst eingeladen, einen gewissen Müdinger zum
Inspektor des Arsenals Tsanjam mit Generals!
rang ernannt Der russische Vizekonsul in Schang.

* Pudmger einen Abenteurer und meint,
die Tätigkeit der Deutschen im Fernen Osten trete
in eme neue Phase ein.

Kürzung der englischen Ministergehälter
WB. K o p e n h a g e n ,6. Dez. Tie englische-

Regierung beschloß »ach einem Londoner Tele-
gramm der „Berlingske Tidcvde" sämtliche Mini-
stergehälter um ein Drittel  herabzusctzen, um
dem ganzen Volke in der Sparsamkeit ein gutes
Beispiel zu geben. Wahrscheinlich werden auch die
Mitglieder des Unterhauses aufgcfordert werden,
auf ein Drittel ihrer Tagegelder, die jährlich 400
Pfund Sterling (8000 Jt)  betrage », freiwillig zu
verzichten.

Dann wird der Krieg auch bald ein Ende neh¬
men ! Anm. d. Red.)

Die Friedensarbeit hinter der deutschen
Ostfront.

WB . Graz,  6 . Dez. Die „Grazer Tagepost"
berichtet: Auf der Warschauer Universität haben
sich bisher gegen 900 Hörer einschreiben lassen, da.
runter 425 Mediziner 34 Prozent der Hochschüler
sind Juden.

Die serbische Artillerie ganz kaput.
. WB . B udapc st, 5. Dez. Der Spczialberich.

erstickter des „Pcster Lloyd" meldet aus Sofia : Ein
zurückgekchrter höherer GcneralstabSoffizicr berich¬
tet , daß der bis dahin verhältnismäßig geordnete
Rückzug der Serben nach Prisren auf einmal in
panikartige Flucht ausartete . Außer Geschützen
leiastercn Kalibers konnten die Serben ans ihrem
Artilleriepark nichts retten und hatten selbst nicht

zu einem befriedigenden für unsere Ge
Meute gestalten. Trotz des Manqels an Roh-
m in mancher Branche sind unsere Geschäfte
>lich mit Waren versehen, die sie bei guten
ilitaten zu billigen Preisen verkaufen. Deshalb
:ut sich auch der Einkauf in Limburg einer von
" zu Jahr steigernden Beliebtheit. Viele Be-
r unserer Stadt versäumten nicht, die hier ge¬

istlich der Einweihung des „Stockes in Eisen"
gestellten eroberten feindlichen Geschütze in
Unfein zu nehmen. Mit dem Resultat ans
: Nagelung am gestrigen Tage , an der auch
Lwlirtige teilnahmen . darf man vollauf zufrie-
' Km. Bekanntlich findet die Nagelung täglich
>jt —121/2, und 2—4 Uhr statt.

. - Vaterländisches Konzert.  Am
Mstag Abend 8s/»Uhr fand das erste der beiden
"leite zum Besten des Verbandes Vaterländi-

Frauenvereine im Kreise Limburg und des
erümdlschen Frauenvereins Limburg in der
" °'t statt . — Der Besuch war recht gut und
mfolg nach jeder Richtung erfreulich. — Die

^ "srmkapelle Limburg unter Leitung des
BrMusikmeisters Merkel eröffnete das Konzert
keinem flott und rein gespielten Marsch. Auch
»drigen Vorträge der eifrigen Kapelle zeugten
' oem guten Streben und Können des Dirigen-
k'md der Musiker. Frl . Martha Lawazeck
Hamberg trug zunächst die Sonate C-dur von
ayoven vor, ein Meisterwerk der Komposition,

fmeisterhafter-Weise vorgetragen . Wir haben sst-
«Uneses Beethoven'sche Werk in so glanzvoller

le gehört wie heute. Frl . Lawazeck verfiigt
_etne vollendete Technik, die mit Leichtigkeit

.Schwierigkeit Herr wird. Was die Künstle-
If/ 0* Mott &erg vor vielen anderen auszeichnet,
^wunderbar schöne Anschlag, der die Tonbil-

'>r größten Vollkommenheit steigert und das
vche Empfinden der Künstlerin so wir-

W zur Darstellung bringt . Diese de- Frl.
I besonders eigenen Vorzüge kamen auch
f^ iklurno (G-dur ) von Chopin zur herr-
Entfaltung , während wir in dem Militär»

k>von Schubert -Taussig dazu noch die Kraft-
lyres Spieles besonders bewunderten. —

iS ™ "ft wiederholender Beifall bewies
ŝ iazeck, wie dankbar die Zuhörer für die

/kunstgaben waren . — Herr Konzertsänger
-„ ö»r Zeit Gefr . in einem Jnf .°Reg., er-

durch den Vortrag von 4 Liedern. Mit
. ichnpathischen. gut geschulten Bariton-

^Fong er viel Beifall , der ihn noch zu
^ ^ Mben veranlaßte . Besonders dankbar

für die Zug .be des echten und ktäfti-
.usliedes „Friedericus Rer ." — Vermerkt zu
•Ü t en.̂ ^oß ein Hauptmann des .hiesigen
/mbataillons die Vorträge des Musketiers
t,ovier  begleitete . Offizier und gemeiner

»„Mllen gemeinsam die hohe Kunst, ein Bild
suchen „Barbarentums ". — Auch der Vor-

Dichtungen von Frl . Erna Reidenbach
, N M. trug wesentlich zum Erfolgs

K . . oei . Mit wohlklingender Sprache ver-
ikr « Dichterin ihre Weisen dem Gefühle der

"ohe zu bringen . — Mit dem gemein¬
er „Deutschland, Deutschland über

^oß das Konzert, das mit großem Erfolg
T/k ouch in dieser ernsten Zeit die wahre

segenspendende Erguickung bietet, und
»n Kunst auch in den schweren Kriegstagen

t-  Aber auch für die (hoffentlich bald)
j,. ^ nebcn ^ eit kann Vorbereitung und

„ lL'ses Konzertes ein Muster sein. —
t«g Ertrag der Veranstaltung , die am
k? wchmittag wiederholt ward ,wär gut.

bt . Schwanheim , 5. Dez. Den Tod im Main
suchte eine hier auf Besuch weilende jlinge Frau,
deren Mann im Felde steht. Die Leick>e wurde nach
kurzer Zeit geborgen.

. ° Frankfurt , 4. Dez. Aus dem Feld ist die Nach-
richt hier cingetroffen , daß Kreisarzt Dr Emil
Fromm am 30. November gestorben ist. Er erlag
einer Lungeneptzündung , die er sich während des
Rückmarschesaus Serbien , wo er als Chef  eines
Feldlazaretts  tätig war , beim Durchreiten
des weiten und tief überschwemmten Moarawa-
gebiets zugezogen hatte . Dr . Fromm ist 63 Jahre
alt geworden. Er ivar in Ostiben aeboren, studierte
in Greifswald , Marburg , Berlin und Erlangen n.
ließ sich 1891 als Spezialarzt für Augenkranke hier
nieder , wo er sich schnell eine umfangreiche Praxis
erwarb . Aus innerem Drang widmete er sich
später der Laufbahn der Medizinalbeamten.

bt . Frankfurt , 6. Dez. Der Schaden, der durch
den letzten Frost den städtischen Kartofflen zu ge-
fügt vmrde , ist weit erheblicher als es bisher den
Anschein hatte . Es sind von den auf dem Wege
nach hier befindlich gewesenen Sendungen die
Kartoffeln von 70 Eisenbahnwagen erfroren . Das
sind etwa 12—14 000 Zentner . Die Stadt ver-
kauft diese verdorbene Ware mit 1,50 Mark den
Zentner zu Brenn - und Futterzwecken. Trotzdem
verliert sie noch 20—21 000 Mark. Sie hat den
Schaden ganz allein zu tragen , da die gesamte Sen-
düng auf ihre eigene Gefahr ging.
™ llt , ^ "Äfurt . 5. Dez. Im Hause Fahrgasse
22 hob die Polizei cm Faschmünzerncst aus . Sie
beschlagnahmte neben reichem Material und Hand-
werkszeug auch viele Falschstücke— mit den Bild-
Nissen der Könige Otto von Bayern und Wilhelm
von Wlirttemberg und der Jahreszahl 1907. Als
Falschmünzer wurde der 24jährige Kaufmann Al¬
bert L e t s che r aus Zürich  verhaftet.

* Wetzlar, 4. Dez. Die hiesigen Brauereien ha-
ben von dem zum 1. Dezember geplanten Bierauf¬
schlag- in der Höhe von 5 Mark pro Hektoliter Ab-
stand genommen.

* Kassel, 4. Dez. Iw der heutigen Stadtver-
ortmetensibung wurde mitgeteilt , daß im Etats-
whr 1914/15 bei der städtischen Sparkasse  die
Einzahlungen 7 Millionen Mark überschritten ha-
h?.̂ ' ,?allesichts des Krieges ein außerordentlich
günstiges Zeick-en der Wirtschrftslage in Kassel, da
die Spareinlagen höher als in Friedensjahren ge¬
wesen sind.

- ° 2. ' c " vlllll, rOvm.liU.liy I o *1 H 1 ■
etner Person des Soldatenstandes zu einem Ver- I . zurrmgellyfencs Artiüenematerial zu ver-- - " ?"'r " " • ' - ' 1 mchren.

Die englische Zwangsanleihe.
WB . Kristiania , 6. Dez. „Aftenposten" läßt

sich aus London drahten : Die „Daily Mail " teilt
mit , es fei sehr wabricheinlich, daß die Regierung
in baldiger Zukunft eine gezwungene Teilnahme
an den Kriegsanleihen einführe. Jeder , Bürger,
dessen Einnahme eine gewisse Summe übersteigt,
wird dazu verpflichtet, einen Teil des Einkommens
in Kriegsanleihe anzulegen.

Tie Jnpaner in Tsingtau.
Bern , 4. Dez. (Ctr . Frkft.) Die „Neue Zürcher

Zeitung meldet aus Petersburg : Wie aus Tokio
berichtet wird , haben die Japaner in Tsingtau im
Laufe des vergangenen Jahres aus den in ihre
K ^ de übergegangenen Staatsunternehmungen
fünf Millionen Jen eingenommen, womit die Aus¬
gaben zur Erhaltung der neuen Kolonie mit lieber-
schuß gedeckt sind.

Die schimmernde Wehr.
, WB . Wien, 4. Dez. In einer vom christlich-
soziale Wahlerverein des Bezirks Ottakring abge-
haltenen Sitzung erinnerte der Bürgermeister
.Weiskirchner  an das Wort des Deutschen
Kaisers vom Jahre 1910 von dem Bundesge-
n ossen ' in schi mm ernd er  W e hr . Er fügte
hinzu : Das Wort hat in unserem Herzen tiefsten
Widerhall gefunden. Wir haben nun 17 Monate
hindurch kennen gelernt, daß dieses Wort vor fünf
Jahren eine tiefe und ewige Bedeutung hatte . Der
Bundesgenosse in schimmernder Wehr hat treu zu
uns gehalten . Wenn Serajewo gerächt worden ist,
so war es auch Deutschlands Truppenschar, die in
Serbien Kehraus machte. Wir blicken mit Stolz
auf unsere Heldensöhne und Heldenbrüder u. dan-
ken ihnen , da sie die heimatliche Scholle verteidigt
und Wien vor dem Schicksal bewahrt haben, unmit¬
telbar unter den Kriegsereignifsen zu leiden. Wir
danken aber auch den Heldentruppen unserer tapfe¬
ren Verbündeten , die Schulter an Schulter mit unS
gekämpft haben, um Zentraleuropa zu verteidigen.

stoß gegen die militärische Zucht und Ordnung
mit sechs Wochen GefänMis bestraft. — Die
Zuckerfabrik Frankenthal  erzielte im 1.
Kriegsjahr 4 Millionen Mark Reingewinn gegen
2330 000 Mark im letzten Friedensjahr . Sie
verteilt 30 Prozent Dividende (früher 20). — Frau
Kommerzienrat Neven-Dumont vermachte der
Stadt Köln zum Andenken an ihren kürzlich ver-
torbenen Gatten für wohltätige und gemeinnützige

Zwecke 100 000 Mark. Davon sind 30 000 Mark
ür Kölner Witwen und Waisen bestimmt: 50 000

Mark sollen zur Errichtung eines eigenen Gebäudes
ür das Rheinisch-Westfälische Wirtschaftsarchiv

verwandt wevden. — Der oberbayrisck>e Landrat
bewilligte wie im Vorjahre 25 000 Mark zu Weih¬
nachtsliebesgaben für die im Feld stehenden Trup-
Pen. Die Sammlung der Stadt München  zum
gleichen Zweck ergab 340 000 Mark.

Der Weltkrieg.
Dem Kriegsmacher-Ministerium

Salandra
erteilte die italienische Kammer, welche in ihrer
Mehrheit dem Ministerium seelenverwandt und
ebenbürtig ist, ein Vertrauensvotum  mit
406 gegen 48 Stimmen . Der alte Sünder Salandra
gaukelte in seiner Rede dem Parlament wieder viel
por von der h ö h e r n und ä l t e r n K u l t u r des
italienischen Volkes, weshalb den Italienern die
Vorherrschaft über das Adriameor gebühre. Das
wagt ein Mann öffentlich zu sagen, obwohl alle
Welt weiß, daß die Mehrheit des italienischen Dol-
kes leider aus Analphabeten  besteht, also aus
Leuten , die nicht lesen und schreiben können. Frei¬
lich nur in einer solchen Nation konnte eine Gau-
nergesellschaft von bestochenen Politikern das arme
Volk in einen kostspieligen, blutigen und aussichts¬
losen Krieg stürzen!

Berlin — Konstantinopel.
Konstantinopel , 5. Dez. (Ctr. Bin .) Nach der

langen Unterbrechung der direkten Bahnverbin-
düng Berlin — Kon st antinopel  werden
voraussichtlich in dieser Woche die beiden an den
Endzielen gleichzeitig abgelassenen ersten Ex.
preßzüge in Temesvar  unter festlichen Ver¬
anstaltungen znsammentreffen. Durch die Wieder-
aufnahme der direkten Verbindung werden den ■
Reisenden empfinliche Belästigungen erspart. Ein
regelmäßiger Warenumlauf  wird in den ver-
bündeten Staaten durch einen wöchentlich zwei¬
maligen Güterzugverkehr eingeleitet. Zur Ermög-
lichung der Abfuhr der in Anatolien lagernden
Roh- und Nährstoffe werden der anatolisckien Bahn
aus Deutschland zur Vergrößerung ihres rollenden
Materials 10 Lokomotiven und 200 Güterwagen
übermittelt.

Der Türkensieg im Süden von Bagdad.
WB . Konstantinopel , 6. Dez. Das Hauptquar-

tter teilt mit:
An der Jrakfront  setzten unsere Truppen,

die am 2. Dezember 25 Kilometer zurücklegten, die
Verfolgung des Feindes , der sich in v o l l e r A u' f-
l ö s u n g z u r ü ckz i e h t, fort . Die Ortschaft
Bagh Kale , dicht westlich Kut el Amara, Kurde von -
unseren Truppen besetzt. Wir erbeuteten dort den
feindlichen Schleppdampfer „Eleaven", sowie einen
mit Proviant , Munition und Kriegsmaterial aller
Art beladenen Leichter von 250 Tonnen und mach¬
ten einige Gefangene . Me Zahl der in einer ein-
zigen Woche gemachten Gefangenen beträgt 8 Offi¬
ziere, 520 Mann . Das kürzlich erbeutete Kanonen¬
boot „Firiklesse" wurde in „Selman Pak" umge-
tauft , weil die Engländer die sechs Diener des Gra-
bes dieses .Heiligen, das bei dem Orte desselben
Namens liegt , getötet hatten.

Die Deutschrn in Ostasien.
Moskau , 4. Dez. (Ctr . Frkft .) Rußkoje Slowo

meldet aus Schanghai , die chi n e s i sche R e g i e -

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Am Dienstag um 7%  Uhr hl. Messe in der

Kreuzkapelle.
&»« af3j.ujuwuri«inmm

Wetterbericht für Dienstag 7. Dezember.
Unruhig , doch meist wolfig und trübe, Nieder-

schlüge, vorläufig noch milde.

«urd « dies«»

Apotheker Rich. Brandts Schwelzerpillen(Abfithr
Pillen) als Schutzmarke ringetrag. Bor«achahm.»trd getomu.

»«»« .« »»ttzrker« ich,« raudt, Schakibauir» «Sch» at»>
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Peter Münz
Barfüßerstraße 11. Limburg . Filiale Parkstraße.

Praktische Weihnachtsgeschenke.

Statt besonderer Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr entschlief sanft nach kurzem schweren
Leiden , wohlvorbereitet durch den Empfang der hi. Sakramente,
mein guter Mann, unser guter treusorgender Vater , Bruder, Groß¬
vater, Schwiegervater, Schwager, Vetter und Onkel, Herr

Carl Hillebrand
Gasmeister

im 70. Lebensjahre.
Limburg , Wiesbaden den 5. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3V2 Uhr vom
Trauerhause aus statt. Das feierliche Exequienamt findet Donners¬
tag Morgen 81/» Uhr im Dom statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht ll 1/* Uhr meinen
lieben, unvergeßlichen Gatten, unsern treubesorgten Vater, Großvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Herrn Müller und Sägewerksbesitzer

Peter Braß
nach langem, schweren Leiden, gestärkt durch den Empfang der heil.
Sterbesakramente im 74. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Dorchheim , Roubaix (Frankreich), Lindenholzhausen, Oestl
Kriegsschauplatz, Ellar, Mühlbach, d. 5. Dez. 1915'

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Exequien sind Mittwoch früh 8'/« Uhr und danach ist die Beerdigung.

: W ::

□
Warne Westen ,°»

wollene Strickwesten , Lederwesten , Pelzwesten

mit Flanell gefütterte wasserdichte Westen, j
seidene Westen, Gummi-Westen

Willi. Lehnard senior,
Kornmarkt No. 1.

□

Hiermit erfüllen wir die traurige Pflicht, mitzu¬
teilen, daß mein herzensguter Bruder, unser lieber
Schwager und Onkel,

Herr Kaufmann

Franz Jos. Merz
aus Ransbach, gestern Abend */»8 Uhr nach langem
schweren Leiden, gestärkt 'mit den hl. Sterbesakra-

' menten in ein besseres Jenseits abgerufen worden ist.
Wir empfehlen die Seele des lieben Verstorbenen

dem hl. Opfer der Priester und dem Gebete der
Gläubigen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Familie Peter Manges.

Höhr -Ransbach , den 3. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 5. Dez.,
vormittags 11 Uhr, in Ransbach statt, woselbst auch
das feierliche Requiem am Montag, den 6. Dez.,
morgens ‘/4 vor 8 Uhr, gehalten wird.

r*

Am 2. Dezember erhielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber , hoffnungsvoller Bruder»
Neffe und Vetter

Ferdinand Gerhartz
! Musketier im Infanterie -Regiment Rr . 173,
i in Feindesland im fast vollendeten 20. Lebensjahre,
| den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Biebrich , Wiesbaden, Schlangenbad, Wallmerod,
den 6. Dezember 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen
i. d N . : Lilly Gerhartz . Biebrich a. Rh .,

Gottfried -Kinkelstraße Nr . 2.

Amtliche Anzeigen. |
Bekanntmachung. ^
Fund bei der Polizei anmelden.

Mehrfach wird bei der Polizeiverwaltung das Verliere«
von Gegenständen von mehr oder minder großen
m hiesiger Stadt angemeldet , während der zweifellos ctfolot.
Fund der verlorenen Gegenstände nicht a„ .̂.

zt wird.
Es wird daher ausdrücklich auf die Bestimmung w

, „85 Absatz 2 B . G . B . hingewiesen , wonach bei jedem
Funde von Gegenständen im Werte von mehr als drei Mg»,
der Finder , falls er den Eigentümer oder Empfängsberech.
tigten nicht kennt, verpflichtet ist, den Fund unverzüglich
der Polizeibehörde anzuzeigen.

Es genügt also nicht die Verwahrung des unbekannte,,
Eigentums.

Auch ist es bei der Nichtanmeldung des Fundes für den
Eigentümer sehr erschwert, wieder zu seiner Sache zu kommen

Die sofortige Anzeige bei der Polizeiverwaltung ist „9,
sowohl durch die Rechtspflicht als auch durch das Rechts-
zefühl erfordert.

Außerdem setzt sich derjenige , welcher einen Fund ver-
heimlicht, dem Verdacht der strafrechtlichen Unterschlagung
«des Funddiebstahls ) und der gerichtlichen Bestrafung diejer-
halb aus.

Limburg (Lahn ), den 2. Dezember 1915. uz;
Die Polizei -Berwaltnng.

Haerten.

In unser Genossenschastsregister ist unter No. sHj
dem Rcuhäuseler Spar - und Darlehnskaflenverein,
e. G . m. u . H . zu Reuhäufel folgendes eingetragen worden-

„An Stelle des zu den Fahnen einberufenen Lehrers
Neuroth ist Tagelöhner Jakob Rosenbach I . jn
Neuhäusel zum Vorsitzenden gewählt ."

Montabaur , den 2. Dezember 1915.
Königliches Amtsgericht.

Für unser Konsumgeschäft
suchen wir zum möglichst bal¬
digen Eintritt eine in der
Kolonialwaren - Branche ver¬
traute

Tüchtig , energ.

für großen Basaltstein¬
bruch 1565

Wlt oeMt.
Anfr . mit Gehaltsanspr.
erbeten unter F. 5189 an
Haasenstein &VoglerA .-G.,
Frankfurt a. M.

□
Als Weihnachtsgeschenk:

—  Schultaschen =
Leder, Kunstleder und Wachstuch noch zu den

billigen  Preisen . 1095

Buchhandlung Peter Münz , Limburg.
Jede Dame
findet große Auswahl iu

Franz Schmidt,
Ankauf von ausgekämmtenHaaren. 1131

| Elektr. Taschenlampen undI

I  Ersatzbatterien / * ~

in großer Auswahl empfehlen
Glaset « & Schmidt.

1567

l
feldgrau , preiswert zu verkauf.
1120 Näheres Expedition.

Damen
redegewandt , können sich mel¬
den gegen hohe Bezüge . 1087
Hotel „Stadt Wiesbaden . "

Zehn Mark Belohnung
zahlen wir denjenigen , welcher
uns die zwei Dampskessel-
Revisionsbücher , welche am
27 v. Mts . in oder vom
Westerwaldzug ' 8°̂ abends
Limburg , oder im Triebwagen
8' °von Limburg nach Niedern-
hausen verloren oder ltegen
gelassen wurden , abliefert.
Die Bücher tragen die Nr.
575 und Nr . 28 948 . 1077

Vaugeschäft
A. II. 8. MM

NiederselterS,
G . m . b. H.

Carbid
mittelkörnige Waar .en

sofort lieferbar und zu beziehen
durch " 02

Jos . Ziinuieviuann,
Spediteur , Limburg.

Gut erhalten . Klavier
(Nußb .) , pr . Barzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter R. 1124 an
die Expedition ._

lüiertes nimmer
zu vermieten . 1009

Zu erfragen in der Exped.

Dieselbe muß in der Lage
sein, den Verkauf selbständig
zu leiten.

Dem Angebot sind Zeug¬
nisabschriften , sowie Ausweis
über bisherige Tätigkeit bei¬
zufügen . 1126

Konsum -Geschäft der

liefern in Trommeln von zirka
100 kg billigst 1125uendei.Kort&co.

Au (Sieg).
Fernruf:

Amt Hamm (Sieg ) No . 18,
Amt Schladern (Sieg ) No . 6.

Möbl . Zimmer billig zu
vermieten . 1123

Domstraße 5.

vorm . Friedr . Siemens,
Abteilung : Wirges.

Tüchtiges , durchaus zuver-
läsiges

Mädchen,
welches kochen kann , in besser.
Haus aufs Land gesucht. Ein¬
tritt sofort . Offerten unter
1027 an die Exp , erb

gesucht. Zu rrfr . Exp . 1086

Fuhrknecht
sofort  gesucht. 1119
Baugrschäft Pet . Arnold

Zittauer Winterware , pro Ztr.
Mk . 16 .50 ab hier "
Nachnahme empfiehlt

jr,
. Rh.1051

Jakob Frenz
Vallendar a. Rh.

Ein kleines Kinderbett , ein
Stuhlschlitten , eine Kinder¬
badewanne , ein Ruheseflel,
ein Schaukelpferd , ein Paar
Militärschnhe , e. Zimmer
schankel und Turngeräte,
einige Drehsteine z.verkaufen
Näh . Exp . d. Bl . 1096

Schreibgewandter junger
Mann , l ‘/4  Jahr in einem
Gerichtsvollzieher - Büro tätig
gewesen, sucht passende Stell¬
ung . Ang . unter V. 8. 1128
an die Exp . b. Bl.

Wegen Einberufung ein

Fohlen,
9 Monat alt , belgische Rasse,
sofort zu verkaufen . HO!

Carl Michel,
Landmann,

Roth (Kr. Dill).
Möblierte Zimmer mit

elekt. Licht zu vermieten.
1092 Frankfurterstr . 3.
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Mehrere

Maurer
sofort gesucht.

I ' . Arnold . Vaugeschäft,
1093 Limburg.
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